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bcn Umbau im Vaßnfjof Veüinzona merben fieß auf
3 ÏÏRillionen gr. belaufen. 2tucß bie ©inridftungen im
S3ab»nt)of 2trtß ©olbau finb ungenügenb. ©te bor-
ligen ©rmeiterungen loften 1,750,000 $r. ©er VunbeS-
rat berechnet in ber bem VunbeSgericßt eingereichten
Klageantmort bie Soften für ©rmeiterung non Vaßn»
ßöfen unb Stationen ber ©ottßarbbaßn im ganzen auf
annähernb 12 SJiitlionen gr., meiere Summe er oon
ber VücffaufSentfcßäbigung für bie ©ottßarbbaßn in
Stbzug bringen möcf)te. ©ie ©ottßarbbaßn beftreitet bem
VunbeSrat bie VefugniS ju biefen Stbjüqen. ®aS VunbeS-
geriet muß ben Streit entfeßeiben, fofern bie fßarteien
fid) nicht gütlich oerfiänbigen.

hotelbanloefeu im Verner Dberlanb. ®aS ber $rau
©iraubi-Vrunner geßörenbe „.£>otel beS Stipes" unb
„S3enfton .fpartliSberg" bei Steffis bur g foil an eine

2lltiengefeHfcßaft übergeben. ©er Kaufpreis beträgt in=

lluftoe SJiobitiar 180,bOO gr. @S foil auS bem fpotel
ein Sanatorium eingerichtet werben.

— £wtet unb Sßenfton „Scßönegg" in Stbetboben
erhält übet ben SBinter einige Vergrößerung (©ntreean-
bau mit Vureau, Verlängerung ber ©erraffe ic.).

— 3n 3meifimmen ift ein großes £>otelunterneßmen
geplant, ©in Komitee ift hiefür in ©ätigfeit. @S foil
ein erfiflaffiger Vau merben. ©in Seit beS 2t£tienEapi=
talS ift bereite gezeichnet. („©aftmirt")

$tc fReftaitration ber Ktriße uou Stmfolbingcit, welcße

ju ben bemerlenSwerteften Vaubenfmäiern rotnanifeßen
StitS in ber Schweiz gebort, ift nun ooitenbet unb muß
als oortrefflicß gelungen bezeichnet werben, ©ie ©emeinbe
batte bie fHeftauration £>errn SJiünfterbaumeifter 3"ber=
müble übertragen, ber mit ber StuSmalung bie rübmlicbft
belannte girma be Queroain unb Scßneibet betraute,
©iefelbe bat benn and) oortrefflicheS geleiftet. Stm meiften
intereffiert ben Vefucßer bie beim ©tntritt in bie K'ircße
foglctch ben Vlicf feffelnbe ©eftatt beS SRiefen ©hriitopborus
mit bem ©briftustinbe, eine ©eftatt oott Söürbe unb
Roheit, bie einen Vegriff gibt non ben Vtaiereien, bie

einft bie Söänbe oon oben bis unten bebetft haben mögen.
Drigtnetl würbe bie Dfenfrage geiöft. ©ie beiben eifer-
nen Defen würben mit jmei predigen Kachelöfen um=
lleibet. @S finb fiattlicße ©rjeugniffe beS 18. ijaßrßun-.
bertS unb hatten ihren frühem Stanbort in einem Saale
beS KloflerS Vetielap.

©ie bauinbuftrictie ©rßolitng in ben Vereinigten
Staaten. ©aS 91ew=2)orfer ^inrnciat & ©ommercial
©bronicle oeröffenllicht eine intereffante .Qufammenfiel»
lung ber Vautätig!eit in 86 füßrenbenStäbten
ber Union. ©arauS ergibt fid), baß bie im Septem»
ber oergebenen Vauaufträge fid) auf 5-1,354,344 ©otiar
belaufen. 3m September 1907 machte bie Summe nur
49,445,402 ©otiar auS. ©ie Steigerung beträgt alfo
nicht weniger atS 9,9 %• 3" mehr als 50 Stäbten
ift tatfäcßlicß eine prozentual höhere Steigerung ju be-

obachten. ©ie Vautätigfeit in Vem=2)or! altein liefert
ungefähe ein Viertel ber Stufträge im ganzen Canbe.
©ort ift bie Zunahme baber am bebeutenbften. 3" ©roß-
Slew-S)orf finb bie im SJlanhattan Vdrougß oerbungenen
Kontrafte 16 % höhet als im September 1907; im
Vrony»®iftrift 54 °/o, in Vrooflpn macht bie Steigerung
28 % unb in DueenS 79 % auS. gür bie ganze Stabt
ergibt fich eine StuSbehnung beS VaugefchäfteS um faft
ein ©rittet. VefonberS auffällige Steigerungen oon 113
bis 340 y2 % weifen Stäbte wie ©enoer, Virmingham
(Süabama), Superior (SBiSconfin), 3BilteS=Varre, SBaf-
hington, fJ5aterfon unb Vorfall auf. 3" 22 anberen
Stäbten beträgt bie 3unaßme 38 bis 98'/s %•

Studien » xRtir$ion der Klempner-,
Kupferschmiede- und Installateur-Innung Barmen.

(Storr.)

©ie hohen Slnforberungen, bie burch bie oielen Veu-
heiten, befonberS im 3uftal(ateurgemerbe an bie SluS-

führenben beSfelben gefleht werben, macht eS zur Slot-
wenbigfeit, met)r wie früher, ftetS aud) bie gabiifation
ber in unferent ©ewerbe zum Vertrieb fommenbeti @t=

Zeugniffe unferer 3ubuftrie fennen zu lernen, um auch

genau bie £)erfteüutigSart unb baS innere SBefen beS zur
Stufftetlung fommenben ©egenftanbeS gefehen zu hohen,
yjlit ffteuben folgten beShalb aud) bie SJlitglieber ber
ßiefigen 3"uung gerne ber freunbiießen ©inlabung zur
Vefidjtigung ber ©aSbabeofett» unb ^eif waffer»
Stutomatenf abrif oon 3oh- Vaillant @. m. b. fp.
Vemfcheib. bod) bie aufferorbenttid) ftarfe
Veteiligung ber ^nnungSmitglieber, mit welchem Qntereffe
biefelben bie ©elegenheit gerne benutzen, ihre ^achfenntnifje
burch ben Vefuch ber burd) ihre ^atrrifate bei uns alten
rül)mlid)fi befanuten 3irma zu erweitern. Stm Vahnhof
Vemfdheib oon ben ©f)efS ber f^irma freunblichft emp»
fangen ging eS bann zu ben etwaS außerhalb liegenben
umfangreichen ©tabliffementS. Keiner oon ben ©eil»
nehmern hatte fiel) woßl oortjer einen Vegriff oon ber
©röße ber ffabrif unb ber unS in alt ihren 3üSou oor=
geführten SeiftungSfähigfeit berfelben gemad)t. @S mar
ein außerorbentlid) intereffanter ©inblid in ein SBetf,
baS burch unermüblichen g'oiß unb 3uteÜigenz ber 3u=
ßaber oon fleinften Stnfängen zu foldjer StuSbehnung,
einen intereffanten VetoeiS oon ber Sd)affenSfreubigfeit
bergifeßer 3nbnftrie, aüen 3uuungSmitgliebern oor Slugen
führte. 3u ©ruppen geteilt würbe nun unter Rührung
beS Seniors ber grana unb ber beiben Söhne, beren
einer bem faufmännifchen unb ber anbere bem te^nilchen
©eile beS ©efcßäftes präfibierte, bie fabulation
habeöfen unb ber befonberS unfer 3"tereffe in höchftem
SJlaße in Stnfpru^ neßmenben automatifeßen Söarm»
wafferapparate in Stugenfcßein genommen. 3" uorzüg»
ließ bureßgeführter StrbeitSteilung würben aüe ©eile auf
finnreießft fonftruierten SJlafcßinen auS beftem SJlateriat
ßergefteltt unb war eS ein ©enuß bie Sorgfalt zu be»

obaeßten, welcße jebem ©eile ber tabulation fomoßt in
©üte beS SJlaterialS wie in Sauberfeit ber StuSfüßrung
Zuteil würbe.

@S würbe zu weit füßren, ben ©ang ber tabrifa»
tion zu befeßreiben, intereffant unb für jeben ©eilnehmer
unoergeßlicß wirb ber ©mbruef beS ©efeßenen bleiben.
3uerft waren eS bie großen Säte, in benen bie Vor»
arbeiten, Scßneiben, Stanzen unb 3ufammfet3en ber
D5er= unb Unterteile für bie Defen unb Slutomaten ge»
mad)t würben, bie utifer 3ntereffe in Stnfprud) nahmen,
bann bie SHontierfäle, Sadiereret, bazu bie Viefen Säger,
in benen £>alb- unb ©anzfabrifate in foloffalen SJlengen
gelagert waren. VemicfelungSanftalt unb Verzinnerei
aller zur Verarbeitung fommenben Kupferplatten füllen
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den Umbau im Bahnhof Bellinzona werden sich auf
8 Millionen Fr. belaufen. Auch die Einrichtungen im
Bahnhof Arth-Goldau sind ungenügend. Die dor-
tigen Erweiterungen kosten 1,750,000 Fr. Der Bundes-
rat berechmt in der dem Bundesgericht eingereichten
Klageantwort die Kosten für Erweiterung von Bahn-
Höfen und Stationen der Gotthardbahn im ganzen auf
annäkernd 12 Millionen Fr., welche Summe er von
der Rückkaufsentschädigung für die Gotihardbahn in
Abzug bringen möchte. Die Gotthardbahn bestreitet dem
Bundesrat die Befugnis zu diesen Abzügen. Das Bundes-
gericht muß den Streit entscheiden, sofern die Parteien
sich nicht gütlich verständigen.

Hotelbauwesen im Berner Oberland. Das der Frau
Giraudi-Brunner gehörende „Hotel des Alpes" und
„Pension Hartlisberg" bei Steffis bürg soll an eine

Aktiengesellschaft übergehen. Der Kaufpreis beträgt in-
klusive Mobiliar 180,000 Fr. Es soll aus dem Hotel
ein Sanatorium eingerichtet werden.

— Hotel und Pension „Schönegq" in Adelboden
erhält über den Winter einige Vergrößerung (Enlreean-
bau mit Bureau, Verlängerung der Terrasse?c.).

— In Zweisimmen ist ein großes Hotelunternehmen
geplant. Ein Komitee ist hiefür in Tätigkeit. Es soll
ein erstklassiger Bau werden. Ein Teil des Aktienkapi-
tals ist bereits gezeichnet. („Gastwirt.")

Die Restauration der Kirche von Amsoldingcn, welche

zu den bemerkenswertesten Baudenkmälern romanischen
Stils in der Schweiz gehört, ist nun vollendet und muß
als vortrefflich gelungen bezeichnet werden. Die Gemeinde
hatte die Restauration Herrn Münsterbaumeister Inder-
mühle übertragen, der mit der Ausmalung die rühmlichst
bekannte Firma de Quervain und Schneider betraute.
Dieselbe hat denn auch vortreffliches geleistet. Am meisten
interessiert den Besucher die beim Eintritt in die Kirche
sogleich den Blick fesselnde Gestalt des Riesen Ctinitophorus
mit dem Christustinde, eme Gestalt voll Würde und
Hoheit, die einen Begriff gibt von den Maiereien, die

einst die Wände von oben bis unten bedeckt hoben mögen.
Originell wurde die Ofenfrage gelöst. Die beiden eiser-
neu Oefen wurden mit zwei prächtigen Kachelöfen um-
kleidet. Es sind stattliche Erzeugnisse des 18. Jahrhun-
derts und hatten ihren frühern Standort in einem Saale
des Klosters Bellelay.

Die bauindustrictle Erholung in den Bereinigten
Staaten. Das New-Uorker Financial A Commercial
Chronicle veröffentlicht eine interessante Zusammenstel-
lung der Bautätigkeit in 86 führendenStädten
der Union. Daraus ergibt sich, daß die im Septem-
ber vergebenen Bauaufträge sich auf 54,354,344 Dollar
belaufen. Im September 1907 machte die Summe nur
49,445,402 Dollar aus. Die Steigerung beträgt also
nicht weniger als 9,9 °/o. In mehr als 50 Städten
ist tatsächlich eine prozentual höhere Steigerung zu be-

obachten. Die Bautätigkeit in New-Iork allein liefert
ungefähc ein Viertel der Aufträge im ganzen Lande.
Dort ist die Zunahme daher am bedeutendsten. In Groß-
New-Aork sind die im Manhattan Bckrough verdungenen
Kontrakte 16 °/o höher als im September 1907; im
Bronx-Distrikt 54 °/o, in Brooklyn macht die Steigerung
28 °/g und in Queens 79 aus. Für die ganze Stadt
ergibt sich eine Ausdehnung des Baugeschästes um fast
ein Drittel. Besonders auffällige Steigerungen von 113
bis 340'/» °/v weisen Städte wie Denver, Birmingham
«Alabama), Superior (Wisconsin), Wilkes-Barre, Was-
hington, Paterson und Norfolk auf. In 22 anderen
Städten beträgt die Zunahme 38 bis 98'/- °/o>

5tuàn - Exkursion tier Klempner
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(Korr.)

Die hohen Anforderungen, die durch die vielen Neu-
heiten, besonders im Jnstallateurgewerbe an die Aus-
führenden desselben gestellt werden, macht es zur Not-
wendigkeit, mehr wie früher, stets auch die Fabrikation
der in unserem Gewerbe zum Vertrieb kommenden Er-
Zeugnisse unserer Industrie kennen zu lernen, um auch

genau die Herstellungsart und das innere Wesen des zur
Aufstellung kommenden Gegenstandes gesehen zu haben.
Mit Freuden folgten deshalb auch die Mitglieder der
hiesigen Innung gerne der freundlichen Einladung zur
Besichtigung der Gasbadeofen- und Heißwasser-
Automatenfabrik vonJoh. Vaillant G. m. b. H.
Remscheid. Zeigte doch die außerordentlich starke
Beteiligung der Jnnungsmiîglieder, mit welchem Interesse
dieselben die Gelegenheit gerne benutzen, ihre Fachkenntniffe
durch den Besuch der durch ihre Fabrikate bei uns allen
rühmlichst bekannten Firma zu erweitern. Am Bahnhof
Remscheid von den Chefs der Firma freundlichst emp-
fangen ging es dann zu den etwas außerhalb liegenden
umfang'eichen Etablissements. Keiner von den Teil-
nehmern hatte sich wohl vorher einen Begriff von der
Größe der Fabrik und der uns in all ihren Zügen vor-
geführten Leistungsfähigkeit derselben gemacht. Es war
ein außerordentlich interessanter Einblick in ein Werk,
das durch unermüdlichen Fleiß und Intelligenz der In-
Haber von kleinsten Anfängen zu solcher Ausdehnung,
einen interessanten Beweis von der Schaffensfreudigkeit
bergischer Industrie, allen Jnnungsmitgliedern vor Augen
führte. In Gruppen geteilt wurde nun unter Führung
des Seniors der Firma und der beiden Söhne, deren
einer dem kaufmännischen und der andere dem technischen
Teile des Geschäftes präsidierte, die Fabrikation der Gas-
baäeöfen und der besonders unser Interesse in höchstem
Maße in Anspruch nehmenden automalischen Warm-
wasserapparate in Augenschein genommen. In vorzüg-
lich durchgeführter Arbeitsteilung wurden alle Teile auf
sinnreichst konstruierten Maschinen aus bestem Material
hergestellt und war es ein Genuß die Sorgfalt zu be-

obachten, welche jedem Terle der Fabrikation sowohl in
Güte des Materials wie in Sauberkeit der Ausführung
zuteil wurde.

Es würde zu weit führen, den Gang der Fabrika-
tion zu beschreiben, interessant und für jeden Teilnehmer
unvergeßlich wird der Eindruck des Gesehenen bleiben.
Zuerst waren es die großen Säle, in denen die Vor--
arbeiten, Schneiden, Stanzen und Zusammsetzen der
Oder- und Unterteile für die Oefen und Automaten ge-
macht wurden, die unser Interesse in Anspruch nahmen,
dann die Montiersäle, Lackiererei, dazu die Riesen-Läger,
in denen Halb und Ganzfabrikate in kolossalen Mengen
gelagert waren. Vernickelungsanstalt und Verzinnerei
aller zur Verarbeitung kommenden Kupferplatten füllen
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einen Jett ber großen umfangreichen gabrifation§räume.
9Ba§ ba§ SBetf aber in befonberer SBeife intereffant
unb unabhängig non anberen ^abrifanten mccßt, mar,
baß in einer großen, mit aßen bentbar finnreicßft eingerid)=
teten SRafcßtnen au?gerüfteten ©ießerei unb Treherei
äße pr fyabrifation nötigen Armaturen in etndg fauberer
SGBeife ßergefteßt unb nerarbeitet mürben, ©roße Säger
in fertiger StBare, 53abeöfen, 33aberoannen unb .fpeipfen
macßen e§ möglich, feben Auftrag fofort erfüllen p
fönnen unb ben großen Tepotê in ©ffen, SJlannheim
unb Köln ftetê neue 3Saren ppfüßren. SSBal im ganzen
betrieb einen äußerft moßltuenben ©inbrucf machte, mar
bie Sorgfalt, roelcße auf properität unb praftifcheê
3lrrangement ber 31rbeit3einricßtungen gelegt mar unb
jeigte fich überaß eine oorpglicße Seilung beê ©anjen.
Ratten unfere früheren ©çfurfionen uns fcßon manchet»

3ntereffante gebracht, fo roaren aber bieêmal aße unfere
©rroartungen burcß bie ßleicßßaltigfeit unb bats Qnte=
reffante tet» @ef ßenen meit übei troffen unb tonnte
jeber fid) ber hier gebotenen ©elegenßeit, feine Kenn'niffe
p erraeitern, freuen. Sßleßrere ©lunben hatte bie 33c=

ficßtigung in 3lnforucß genommen, bann ging c§ mit
unferen unermüblichen Führern pr 9îemfctjeiöer Tal=
fperre, mofelbft aße Teilnehmer nod) einige fröhliche
©tunben mit unfern liebensroürbigen 2Btrten oerbracßten,
noch manchem heitere unb ernfte Sßort autSgetaufcßt mürbe.
Qebern ber Teilnehmer roirb bie $aßrt unoergeßlich
bleiben.

UerscDicdCHCS.

t Tr. SBcnjarain ©icbcr in tHttiößoki ftgrb legten
greitag Slacßmittag an einem ©cßlaganfaß im ©ifen=
bahnroagen in 91eu=©otoihurn im Üllter non 70 fahren.
@r mar ber ©rünber ber großen ©ellulofefabrif
3Uti§ßol$, ber er au§ tleinen Anfängen p einem 3BelG

ruf oerhalf, infolge bei» ©roßbetriebs biefer fÇabriî
mar er ber größte ißapierßoljfäufer ber ©cßroeij.

9îeue §olätt)oücfabrif. Tie .fpolpuprägnieranftalt
3lrnolb ©ppcßiger in Sangenthai hat als neuen
©efchaflêjroeig bie ftfabritation non £rolproße aufge'=

nommen.

prortfchritte bei Tedjntf. Tie girma ßtubolf 53renner
& ©ie. in 33afel hat in ihrem ©cßaufenfier gegenroärtig
ein 33ilb au§gefteßt, ba§ bie oon ber Sftafcßinenfabrif
@. ©arfien§ in ßlürnberg erfunbene unb in aßen Kul=
turftaaten patentierte ©cßußoorrichtung oeranfchaulicht.
Tiefe befleiß barin, baß bie ©icßerf)eit3meüe bei ben
31bricßtmafcßinen nicht mehr otertantig, fonbern runb
aufgeführt mirb. Taburcß roirb einmal eine abfolute
Sicherheit gegen fcßroere 33erletpngen erjielt. Tie $abrif=

infpeftoren haben fich aber bie neue ©rfinbung feßr
anetfennenb ausgefprocßen. Tiefe geroinnt auch immer
meßr an SSerbreitung ; in ber ©cßroetj finb in ber furzen
3eit, feitbem bie ©tftnbung gemadß rourbe, über 300
©icßerbeil§roeßen pr 31nroenbung gelangt.

§ol^bertd)t auê aJlannßeim, 30. Oftober. 31m lRunb=

ßolpiattt hat fid) ba§ Angebot infolge einiger 3'afahren
oerarößeit. Ta febod) ßtßeinlanb unb Pßeftfalen troß
größerem ©ntgegenfommun teinerlei Kaufluft jeiqten, ift
bie Stimmung gebrüctt. Tie gorftämter oermögen
bie hah?" SlnfcßlagSpreife nidft §u erjielen. Ter
Sritterhanbcl erreichte nur geringen Umfang, ©inige
Kaufneigung jeigte fich für fübbentfeße rauße Fretter.
3lu§)cßußforten oexnacßläffigt. Serfanb fdjroacß.

(„m SR. 91")
Saperifcßcr §oljraarft. Sei ber leßten <£>olperfiei»

gerung aus ben Ttprn unb Tayifcßen SBalbungen foßten,
fo roirb au§ 9Î gensburg berichtet, 26,000 m'' pm 93er»

taufe tommen. Ta nur 80 % ber Taje geboten
mürben, erflärte ber ißerfteigerunaöbeamte, ben 3ufd)(ag
nießt erteilen p tonnen, ©tma 200 erfdjienene Käufer
fpraeßen fid) baßin au§, bei bem fcßlecßten ©efcßäftsgang
nießt meßr anlegen p tonnen, morauf ber leitenbe 93e=

amte bie 93erfteigerung fiftterte.
gür ben lRunbholpran§port aul bem töape»

rifd)en SGBalb mürbe ber 31 ©. für ^elb= unb Klein=
baßnen oormal§ Orenftein & Koppel in Sßüncßen
bie Sieferung für bie 18 km lange, fcßmalfpurige @ifen=

baßn oon ©piegelau nad) ßJlautß übertragen.
(„©ont. Çol^tg.")

©ine Ülößrenlcitung für gefitßlte Suft. Tie ©tabt
©t. Soui§ befißt eine eigenartige, naeßahmenäroerte ©in^
rießtung. @§ befteßt bort nämlicß, mie „Tailp 9temê"
melben, ein @i§roert, ba§ feine Kunben mit falter, frifeßer
Suft oerforgt, genau fo, mie anbere ©efeßfeßaften ©a§
unb 2Saffer liefern, ©ine IRöhrenleitung führt oon ber

gabrit p ben £)äufern ber 31bneßmer. aBünfcßt man
bei aflp großer §iße ba§ 3immer au§p!üßlen, fo braueßt
man nur einen ibaßn aufpöreßen, unb ein ©trom reiner,
tüßler Suft ergießt fid) in ben iRaum. — 35on befon--

berem ©egen tonnte eine folcße ©inrießtung in Kräutern
ßäufern roerben, roo bie Suft, befonber§ bei ßeißem
9Better, oft gerabep unerträglich roirb. 31udß in ©cßulen
mirb troß 93entilalion unb ©ntftaubung in ber ©ommer=
ßiße ftet§ brüdenbe, ftidige Suft ßetrfcßen. 3ßre @r=

nenerung bureß reine, talte Suft märe gleicßfaß§ mün=

fcßen§roert.

Frauen und Mädchen wissen den Wert von Grolichs
Heublumenseife zu schätzen. Preis 65Cts. Ueberall käuflich. 2048k
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einen Teil der großen umfangreichen Fabrikationsräume.
Was das Werk aber in besonderer Weise interessant
und unabhängia von anderen Fabrikanten macht, war,
daß in einer großen, mit allen denkbar sinnreichst eingerich-
teten Maschinen ausgerüsteten Gießerei und Dreberei
alle zur Fabrikation nötigen Armaturen in einzig sauberer
Weise hergestellt und verarbeitet wurden. Große Läger
in fertiger Ware, Badeöfen, Badewannen und Heizöfen
wachen es möglich, jeden Auftrag sofort erfüllen zu
können und den großen Depots in Essen, Mannheim
und Köln stets neue Waren zuzuführen. Was im ganzen
Betrieb einen äußerst wohltuenden Eindruck machte, war
die Sorgfalt, welche aus Properität und praktisches
Arrangement der Arbeitseinrichtungcn gelegt war und
zeigte sich überall eine vorzügliche Leitung des Ganzen.
Halten unsere früheren Exkursionen uns schon manches
Interessante gebracht, so waren aber diesmal alle unsere
Erwartungen durch die Reichhaltigkeit und das Inte-
restante tes Ges henen weit übe,troffen und konnte
jeder sich der hier gebotenen Gelegenheit, seine Kenn'niste
zu erweitern, freuen. Mehrere Stunden halte die Be-
sichtigung in Ansoruch genommen, dann ging es mit
unseren unermüdlichen Führern zur Remscheider Tal-
sperre, woselbst alle Teilnehmer noch einige fröhliche
Stunden mit unsern liebenswürdigen Wrrten verbrachten,
noch manches heitere und ernste Wort ausgetauscht wurde.
Jedem der Teilnehmer wird die Fahrt unvergeßlich
bleiben.

llmchieaene;.
ch Dr. Benjamin Sicbcr in Attisholz stgrb letzten

Freitag Nachmittag an einem Schlaganfall im Eisen-
bahnwagen in Neu-Solothurn im Alter von 7t) Jahren.
Er war der Gründer der großen Cellulosefabrik
Attisholz, der er aus kleinen Anfängen zu einem Welt-
ruf verhalf. Infolge des Großbetriebs dieser Fabrik
war er der größte Papierholzkäufer der Schweiz.

Neue Holzwollefabrik. Die Holzimprägnieranstalt
Arnold Spychiger in Langenthal hat als neuen
Geschäftszweig die Fabrikation von Holzwolle aufge-
nommen.

Fortschritte der Technik. Die Firma Rudolf Brenner
6. Cie. in Basel hat in ihrem Schaufenster gegenwärtig
ein Bild ausgestellt, das die von der Maschinenfabrik
E. Carstens in Nürnberg erfundene und in allen Kul-
turstaaten patentierte Schutzvorrichtung veranschaulicht.
Diese besteht darin, daß die Sicherheitswelle bei den
Abrichtmaschinen nicht mehr vierkantig, sondern rund
ausgeführt wird. Dadurch wird einmal eine absolute
Sicherheit gegen schwere Verletzungen erzielt. Die Fabrik-

inspektoren haben sich über die neue Erfindung sehr
anerkennend ausgesprochen. Diese gewinnt auch immer
mehr an Verbreitung; in der Schweiz sind in der kurzen
Zeit, seitdem die Erfindung gemacht wurde, über 300
Sicherheilswellen zur Anwendung gelangt.

Holzbcricht aus Mannheim, 30. Oktober. Am Rund-
holzmarkt hat sich das Angebot infolge einiger Zufahren
vergrößert. Da jedoch Rheinland und Westfalen trotz
größerem Entgegenkommun keinerlei Kauflust zeigten, ist
die Stimmung gedrückt. Die Forstämter vermögen
die hohen Anschlagspreise nicht zu erzielen. Der
Br.trerhandcl erreichte nur geringen Umfang. Einige
Kaufneigung zeigte sich für süddeutsche rauhe Bretter.
Ausjchußsorten vernachlässigt. Versand schwach.

(„M. N. N.")
Bayerischer Holzmarkt. Bei der letzten Holzverstei-

gerung aus den Thurm und Taxischen Waldungen sollten,
so wird aus R gensburg berichtet, 26.000 irO zum Ver-
kaufe kommen. Da nur 80 °/o der Taxe geboten
wurden, erklärte der Versteigerung?beamte, den Zuschlag
nicht erteilen zu können. Etwa 200 erschienene Käufer
sprachen sich dahin aus, bei dem schlechten Geschäftsgang
nicht mehr anlegen zu können, woraus der leitende Be-
amte die Versteigerung sistrerte.

Für den Rundholztransport aus dem Baye-
rischen Wald wurde der A G. für Feld- und Klein-
bahnen vormals Orenstein L. Koppel in München
die Lieferung für die 18 tzm lange, schmalspurige Eisen-
bahn von Spiegelau nach Mauth übertragen.

(„Cont. Holzztg.")
Eine Röhrenlcitung für gekühlte Luft. Die Stadt

St. Louis besitzt eine eigenartige, nachahmenswerte Ein-
richtung. Es besteht dort nämlich, wie „Daily News"
melden, ein Eiswerk, das seine Kunden mit kalter, frischer
Lust versorgt, genau so, wie andere Gesellschaften Gas
und Wasser liefern. Eine Röhrenleitung führt von der

Fabrik zu den Häusern der Abnehmer. Wünscht man
bei allzu großer Hitze das Zimmer auszukühlen, so braucht
man nur einen Hahn aufzudrehen, und ein Strom reiner,
kühler Luft ergießt sich in den Raum. — Von beson-

derem Segen könnte eine solche Einrichtung in Kranken-
Häusern werden, wo die Luft, besonders bei heißem

Welter, oft geradezu unerträglich wird. Auch in Schulen
wird trotz Ventilalion und Entstaubung in der Sommer-
Hitze stets drückende, stickige Lust herrschen. Ihre Er-
Neuerung durch reine, kalte Luft wäre gleichfalls wün-
schenswert.
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